
TSVE kontrolliert das Geschehen
Basketball: Die Lady Dolphins gewinnen beim TSV Hagen
ungefährdet mit 77:54 und wollen nun oben angreifen.

Bielefeld (tri). Ein Glanzlicht
am Ende der Hinrunde setz-
ten die Lady Dolphins des
TSVE Bielefeld bei ihrem
77:54-Auswärtssieg (Halb-
zeit: 38:32) in der Regionalli-
ga beim langjährigen Kontra-
henten TSV Hagen.
Dabei war das Spiel zwar

drei von vier Vierteln noch re-
lativ offen, doch die Bielefel-
derinnen kontrollierten auch
da schon das Geschehen. Und
das taten sie, obwohl sie wie
schonzuBeginnderSaisonoh-
ne ihren zu Hause gebliebe-
nen Trainer Emrah Turan aus-
kommen mussten.
Dafür sprang Dzenana At-

sür als Spielertrainerin ein.
Sie sagte: „Es war ein wichti-
ger Sieg und eine sehr ge-
schlossene Teamleistung.“
Klar ist damit, dass sich der
TSVE nach der nun beende-
tenHinrundenach oben orien-
tiert. Sprich: in der Rückrun-
de möchten die heimischen
Basketballerinnen nach Mög-
lichkeit, trotz enger Personal-
decke, die beiden Spitzen-
teams aus Herne und Reck-
linghausen unter Druck set-
zen.
Gegen Hagen lief das Spiel

zunächst noch ausgeglichen,
Dzenana Atsür hatte da aller-
dingsbereits ausgemacht, dass
„die Hagener Defense nicht
so aggressiv war, wie wir das
erwartet hatten“. Zudem hat-
ten die Lady Dolphins die klei-
nen und wendigen Führungs-
spielerinnen des TSV Hagen
im Griff. Nichtsdestotrotz sah

Atsür in den ersten drei Vier-
telnnochLuft nachoben.Nach
30 Minuten stand es 45:53
pro TSVE. „Wir haben uns
dannnochmalbesprochenund
unsere Führungsspielerinnen
haben das Spiel dann an sich
gerissen“, beschrieb Atsür.
Gerade mit der zupacken-

den, forschen TSVE-Defense
kamendieHagenerinnennicht
mehr zurecht und agierten of-

fensiv im Schlussviertel teils
konfus. So gelang ein deutli-
cher Erfolg, bei dem diesmal
Lena Landgraf als Topsco-
rerin mit vier der insgesamt
zehn verwandeltenDreier her-
ausstach.
TSVE: Landgraf 21 (4), Bor-

chers 16 (2), Ellermann 12,
Voß 10 (2), Atsür 8 (2), Fal-
kowski 7,Willms 3, Bunts,Ma-
rosz.

Esther Borchers (rechts) erzielte für die TSVE Lady Dolphins
16 Punkte beim TSV Hagen. FOTO: ANDREAS ZOBE

Herrmann siegt beim Debüt
Leichtathletik: Heimische Lauf-Asse räumen bei widrigen Bedingungen OWL-Cross-Titel ab.

SVB-Nachwuchs überzeugt auch bei stark besetztem Hallen-Meeting.

Von Gunnar Feicht

Bielefeld. Die strengen Coro-
na-Regelnwarendiesmalnicht
das sperrigste Hindernis, son-
dern Dauerregen, Sturm und
Matsch. Trotz widriger Bedin-
gungen haben die Aufgebote
des TSVE und der SV Brack-
wede bei den OWL-Crosslauf-
meisterschaften in Höxter-
Lüchtringen kräftig abge-
räumt. Annika Herrmann
(TSVE) gewann nach Starts
bei Landschaftsläufen in ihrem
ersten richtigen Crosswett-
kampf sogar auf Anhieb die
Frauen-Gesamtwertung über
die Hauptdistanz (7.900 Me-
ter in 34:03 Minuten). Ihr
Klubkamerad JanNikulla freu-
te sich bei den Männern über
Rang drei in 29:53 hinter Lo-
kalmatador Christoph Doh-
mann (29:17/NSU Brakel)
und dem Hermannslauf-Drit-
ten von 2021, Tim Rose
(29:52/Warburger SV).
Auch die SV Brackwede

trumpfte auf und spannte den
Bogen der Erfolge von den
Jüngstenbis zudenOldies.Da-
bei zeigte Neuzugang Ingo
Wissmann erstmals im neuen
seine Klasse: Der deutsche M-
55-Doppelmeister des Vorjah-
res (Halbmarathon und 10 Ki-
lometer) lief als Altersklas-
sensieger in 33:08 Minuten
schneller als viele Jüngere und
führte das Ü-50-Team der SVB
mit Bernd Pofalla (38:28/3.
M 55 der OWL-Wertung) und
Robert Rohregger (42:53/5.
M 55) zum Sieg. Weitere Spit-
zenplätze für die Blau-Wei-
ßen. M70: 1. Wilfried Zinram
2.700 m in 13:52; M 45: 1.
Thorsten Krüger 7.900 m in
32:49; W 14: 1. Jule Krüger
2.700min11:34;M15:1.Gus-
tav Lewandowski 2.700 m in
9:52;W 15: 1. Gianna Reinsch
2.700 m in 13:19; W 11: 1.
Adele Schneider 1.400 m in
6:19; M 11: 1. Henri Krüger
1.400 m in 5:57; Rahmen-
wettbewerb M7/8: 1. Mau-
rice Rohr 860 m in 3:38.

Für die meisten TSVE-Star-
ter war die Crossmeister-
schaft Teil der Hermannslauf-
Vorbereitung. Das gilt auch
für Siegerin Annika Herr-
mann, die ihre Empfindungen
hinterher anschaulich be-
schrieb: „So kurzeRennen lau-
fe ich nicht so gern und vor-
her und hinterher waren Käl-
te und Nässe wirklich heftig.
Aber der Lauf selbst hat un-
heimlich viel Spaß gemacht:
Man muss ständig voll kon-
zentriert sein, um zwischen
Pfützen und Matsch die Ideal-
liniezu treffen.ZumGlückhat-
te ich viel Power in den Bei-
nen.“
Herrmanns Clubkameradin

Ilka Wienstroth gewann als
zweitschnellste Frau in 34:33
Minuten über die Langstrecke

die W-40-Wertung. Weitere
TSVE-Spitzenplätze in den
OWL-Klassements über 7.900
Meter. Seniorinnen-Mann-
schaft W 30 und älter: 1. mit
Wienstroth, Nadine Serafi-
nowski (1. W 30 in 40:24)
und Julia Hengel (3. W 40 in
42:00); Senioren-Mannschaft
M 40/45: 1. mit Hubert Kud-
zaj (M 45/37:48), Matthäus
Gruben (M 40/41:20) und Fa-
bianReckmann(M45/45:21);
W55:1. PetraMeihöfer 43:37;
M 35: 1. Felix Lüppens 35:55.
Bereits am Samstag hatten

die Talente der Sportvereini-
gung Brackwede beim „Ju-
nior Indoor Jump’n Run“ in
Dortmund an die starken Leis-
tungen der Freiluftsaison an-
geknüpft. Der erste große Hal-
lenwettkampf des Jahres für

die Jahrgänge M/W 10 bis 15
lockte große Teilnehmerfel-
der an. Umso höher sind die
vier Siege für den Brackwe-
der Nachwuchs zu bewerten.
Gleichdreimal rücktedasSVB-
Trikot bei den 800-Meter-Ren-
nen als erstes ins Zielfoto.
Henri Krüger (M 11) ge-

wann unter zwölf Läufern sei-
nes Jahrgangs in 2:35,03 Mi-
nuten mit fast zwei Sekunden
Vorsprung, seine ältere
Schwester Jule dominiertemit
hervorragenden 2:22,85 Mi-
nuten nicht nur ihre Alters-
klasse W 14, sondern hätte
auch in der W 15 vorne gele-
gen.
Gustav Lewandowski kam

als M-15-Sieger in 2:09,36Mi-
nuten mit fast fünf Sekunden
Vorsprung ins Ziel und lag

trotz der engen Hallenkurven
nur knapp über seinem Frei-
luft-Kreisrekord des Vorjahres
(2:08,12 Minuten).
Zum vierten Sieg für die

Sportvereinigung Brackwede
rannte Pauline Busch, die in
7,80 Sekunden schnellste
unter 22 Sprinterinnen über
50 Meter in der Klasse W 11
war. Über 800 Meter wurde
sie in 2:50,53 Minuten Zwei-
te, dahinter freute sich Romy
Danelak (2:53,01) über Rang
drei. Weitere Top-Drei-Plätze
derSVB-Mädchen:W11,Weit-
sprung: 2. Pauline Busch 3,88
m.W12,60m:3.AmelieHans-
mann 8,98 Sek.; Weitsprung:
3. Ida Breithack 3,88 m. Ins-
gesamt war die SVB in Dort-
mundmit 13 JungenundMäd-
chen vertreten.

Ein Teil des TSVE-Aufgebots in Lüchtringenmit Felix Lüppens (v.l.), Nadine Serafinowski, Ann-KristinManhart, PetraMeihöfer,Ma-
ren Knollmann, Christian Schulz (vorne), Gesamtsiegerin Annika Herrmann, Ilka Wienstroth und Hubert Kuzaj. FOTO: GRUBEN/TSVE

Horstmann, der stille Baumgart
Fußball-Landesliga: Dornberger Trainer verfolgt wie der Kölner
Chefcoach das Spiel seiner Elf aus der Quarantäne heraus.

Bielefeld (bazi). Was haben
der TuS Dornberg und der 1.
FC Köln gemeinsam? Beide
waren am vergangenen Spiel-
tag ohne ihre Cheftrainer ak-
tiv. Sowohl Jens Horstmann
als auch Steffen Baumgart be-
fanden sich in häuslicher Qua-
rantäne.
Von Baumgart geht ein Vi-

deo viral, das wiedergibt, wie
sehr er vor dem Fernseher mit
seinen Kölnern beim 1:0-Er-
folg in der Fußball-Bundesli-
ga über den SC Freiburg mit-
fieberte. Immer wieder zeigt
das Video, wie der frühere Pa-
derborner Trainer aufgeregt
zwischen TV-Bildschirm und
Sofa hin- und her marschiert
und dabei poltert: „Leute, wir
brauchen den Ball!“
Sogar der Baumgartsche

Hund Jory sprang seinem
Herrchen bei dessen „Ausras-
tern“ auf den Rücken. Beruhi-
gen konnte das den impulsi-
ven Geißbock-Coach, der sei-
ne Kultmütze auch beim Fern-
seh-Fußball trug, nicht.
Jens Horstmann verfolgte

das Spiel seiner Dornberger
gegen Neuenbeken ebenfalls
auf dem heimischen Fernseh-
Apparat. Über den Internet-
dienst Soccerwatch. Natürlich
im Dornberger Dress. „Das ge-
hört sich doch so. Der Bart ist
Dank Corona ähnlich, aber
Steffen Baumgart hat eine gei-
lere Mütze“, zieht Horstmann
einen Vergleich.
Während Baumgart über

SkydieBilder inEchtzeit zu se-
hen bekam, erhielt Horst-

mann sie in der zweiten Halb-
zeit zeitversetzt. Neben ihm
verfolgten Dornbergs sportli-
cher LeiterThiesKambachund
Spieler Manuel Klei die Partie
ebenfalls über das Internet.
„Plötzlich kriege ich eine

Nachricht von Manu, der mir
von dem Lattentreffer von
Marcel Zaremba berichtet.
Diese Szene war bei mir noch
gar nicht gelaufen“, berichtet
Horstmann. Spoileralarm!
Horstmann teilte Klei mit, er
möge ihm nichts weiter verra-
ten. Doch die Rechnung ging
nicht auf.
Das1:1durchDominikKuck

spoilerte Thies Kambach un-
bewusst. Dennoch war Horst-
manns Anspannung hoch. „Ich
bin schon ein paar Mal aufge-

sprungen, aber ich bin nicht
so der Typ, der den Fernseher
anbrüllt“, sagt er. Er sei mehr
der stille Beobachter.
Die Trainer Horstmann und

Baumgart schickten jeweils
Nachrichten ins Stadion an
ihre Vertreter. Beim TuS war
dies Michael Zozmann. „Ich
habe nur in der Halbzeit zwei
Sätze an Zoze geschickt und
die hat er auch erst nach der
Besprechung abgehört.“
Baumgart hingegen bom-

bardierte den Kölner Spiel-
Analysten gefühlt 90 Minuten
mit Anweisungen. Am kom-
menden Spieltag dürften bei-
de Trainer wieder an der Li-
nieaktivsein.Horstmannkann
sich am Dienstag aus der Qua-
rantäne frei testen.

Der verhinderte Dornberger Coach freute sich in Quarantäne
über das 1:1 seiner Elf gegen Neuenbeken. FOTO: SELFIE

Volleyball

Reif für das
Spitzenspiel

Bielefeld (woho). Mit 3:0
(25:23, 25:20, 25:11) klar
gegen den SuS Oberaden ge-
wonnenundauf Platz drei vor-
gearbeitet – diese positiveWo-
chenendbilanz können die
Oberliga-Männer des Tele-
kom Post SV ziehen.
„Am Anfang haben wir uns

vom Tabellenstand des SuS
als Tabellenletztem überra-
schen lassen“, nannte Biele-
felds Spielmacher Harald Pu-
lina eine Erklärung dafür, dass
der erste Satz umkämpfter als
erwartet war. Bielefelds per-
sonell dezimiertes Oberliga-
team sah sich häufig einem
kompakten Block der Gastge-
ber gegenüber. In Durchgang
zwei lief das Angriffsspiel der
Telekom-Reserve dank einer
weiterhin stabilen Annahme
immer besser. Im dritten Satz
dominierten die Bielefelder.
Enrico Schelb, er agierte als
Spielertrainer, und seine
Mannschaft freuen sich jetzt
auf das anstehende Spitzen-
spiel, wenn Tabellenführer
Hörde II am Sonntag in der
Almhalle erscheint.

Kathrin Grenda nach
Foto-Finish Dritte

Leichtathletik: Sprinterin unterstreicht mit
NRW-Bronze Topform. Auch Färber überzeugt.

Bielefeld (gf). Selbst auf dem
Zielfoto war kein Unterschied
zu erkennen: In einem toten
Rennen mit zwei dritten Plät-
zen ist Kathrin Grenda bei den
NRW-Hallenmeisterschaften
in der Landeshauptstadt Düs-
seldorf auf den Bronze-Rang
über 60 Meter gesprintet.
Mit 7,48 Sekunden stellte

dieBielefelderin ihre zweiWo-
chen zuvor in Dortmund er-
zielte persönliche Bestleis-
tung ein und war im Ziel zeit-
gleich mit der zwei Jahre äl-
teren Johanna Bechthold (TV
Wattenscheid). Grenda mach-
te als Dritte – wie schon bei
den „Westfälischen“ – den
Dreifach-Triumph ihres Ver-
eins LC Paderborn perfekt.
Schneller als sie waren nur
die Schwestern Yasmin (7,35)
und Keshia Kwadwo (7,45).
IhrenVorlauf hatte die 22-Jäh-
rige mit der insgesamt viert-
besten Zeit (7,60) der insge-
samt 20 Läuferinnen gewon-
nen. Als Startläuferin wurde
Grenda mit der 4x200-m-Staf-
fel des LC Paderborn (ohne
die Kwadwo-Schwestern) in
1:44:20 Minuten Fünfte.

Nur um sechs Hundertstel-
sekunden hat Jenning Färber
(LG Olympia Dortmund) den
Bronze-Rang über 400 Meter
der Jugend U 20 verpasst. Als
Vierter verbesserte sich der
Dornberger von 52,05 auf
51,59 Sekunden und bewies,
dass er als 800-Meter-Spezia-
list auf denUnterdistanzen im-
mer schneller wird.
WenigerGlück,weil imWin-

terwurf-Wettbewerb mit dem
Diskus vom Wetter abhängig,
hatte in Düsseldorf Pia Nort-
hoff (TV Wattenscheid). Die
Jöllenbeckerin kam bei böig-
kaltem Wind über enttäu-
schende44,90Meternichthin-
aus und war trotz Rang zwei
hinter Jule Gipmann (Vikto-
ria Goch/49,19) mit dem
Wettkampf überhaupt nicht
zufrieden.
„Ich war im Training tech-

nisch auf einem guten Weg
und hatte mich beim Aufwär-
men in der Halle noch gut ge-
fühlt. Aber draußen hat mir
die Kälte dermaßen zu schaf-
fen gemacht, dass ich mich
kaum richtig konzentrieren
konnte“, sagte Northoff.

Die Bielefelder Sprinterin Kathrin Grenda (r.), die für den LC Pa-
derborn startet, holte in Düsseldorf Bronze. FOTO: W. BIRKENSTOCK

Handball
Frauen,BezirksligaBI-HF/GT
Herzebrock –Rietberg-Mastholte 22:37

1 Rietberg 11 11 0 0 320:205 22: 0
2 Altenh. II 9 6 1 2 220:193 13: 5
3 Wiedenb. 6 4 1 1 159:141 9: 3
4 Gütersloh 7 4 1 2 171:160 9: 5
5 Herzebrock 7 3 1 3 166:177 7: 7
6 Lenzingh. 9 3 1 5 183:210 7:11
7 Schrött./B. 6 2 2 2 133:140 6: 6
8 Mennigh. 7 2 0 5 139:165 4:10
9 Löhne-Ob. 6 1 0 5 120:161 2:10
10 TuRaBi. 8 1 0 7 143:171 2:14
11 Lippstadt 6 0 1 5 124:155 1:11
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